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Vor dem Hintergrund steigender 
Komplexität von Produkten und Pro-
zessen nimmt die Effizienzsteigerung 
eine wichtige Rolle zur Sicherung der 
Wettbewerbsfähigkeit produzierender 
Unternehmen ein. Der Forschungs-
verbund ForPro² adressiert hierbei 
die wissensbasierte Unterstützung 
der Produkt- und Prozessentwick-
lung. Ziel ist die Verringerung von 
Entwicklungszyklen durch strategisch 
angeordnete und unter Zuführung 
von Expertenwissen durchgeführte 
Simulationsschritte. 
 
Ein Teilprojekt in diesem Verbund ist 
die fertigungsgerechte Produktent-
wicklung im Druckguss. Ziel ist die 
Generierung und geeignete Aufberei-
tung von Fertigungswissen für den 
Druckgießprozess, um dies dem Pro-
duktentwickler in der frühen Entwick-
lungsphase bei der Erstellung neuer 
Bauteilgeometrien zur Verfügung zu 
stellen. Damit soll die Auslegung ei-
nes Gießsystems vereinfacht und die 
Fehlerhäufigkeit im Bauteil, die durch 
ein unzureichend angepasstes Gieß-
system auftritt, minimiert wer-
den (Abb.1). 
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Abbildung 1: Reduktion der Zahl der 
Iterationsschleifen n im Bauteilde-
signprozess durch ein Assistenzsys-
tem A 

Die Auswirkungen von Design-
entscheidungen auf den Produktions-
prozess sollen in der CAD-

Umgebung in Form farblicher Hervor-
hebung von Bauteilabschnitten visua-
lisiert werden, sodass die Qualität des 
Gießsystems frühzeitig abzuschätzen 
ist (Abb.2). 

 
 
Abbildung 2: Teilflächenerzeugung 
und Bewertung anhand gießtechnisch 
relevanter Qualitätsmerkmale 

Um das zu erreichen, werden druck-
gussrelevante Größen wie Fließwege 
und -längen mit Hilfe von Simulatio-
nen ermittelt, die zur Generierung 
logischer Bauteilabschnitte (Patches) 
dienen. Basierend auf den gewonne-
nen Erkenntnissen sollen Regeln er-
stellt werden, die eine Bewertung der 
Patches hinsichtlich relevanter Quali-
tätsmerkmale ermöglichen. 

i.O. n.i.O
. 


